
FÜR IHRE RÜCKANTWORT 
�  Ja, ich möchte Aktivmitglied werden 

(im Monat 15,- Euro, 180 Euro p.a.; Stimmrecht). 

�  Ja, ich möchte zum ermäßigtem Satz Aktivmitglied werden 
(im Monat 7,50 Euro, 90 Euro p.a., Stimmrecht). 

�  Ja, mein Unternehmen möchte Aktivmitglied werden 
(im Monat 100,- Euro, 1200 Euro p.a., Stimmrecht). 

�  Ja, ich möchte Fördermitglied werden 
(im Monat 5,- Euro, 60 Euro p.a.; kein Stimmrecht). 

�  Ja, ich möchte zum ermäßigten Satz Fördermitglied wer-
den (im Monat 2,50 Euro, 30 Euro p.a.; kein Stimmrecht). 

�  Ja, mein Unternehmen möchte Fördermitglied werden  
(im Monat 50,- Euro, 600 Euro p.a.; kein Stimmrecht). 

�  Ich möchte nicht Mitglied werden, das FÖS aber mit einer 
� jährlichen Spende oder einer � Einmal-Spende von 
€ ......... unterstützen und weiterhin informiert werden. 

�  Ich möchte nicht Mitglied werden, aber künftig Ihren kosten-
losen Newsletter � FÖS-News (deutsch) � Green-Budget-
News (englisch) beziehen. 
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BEIRAT DES FÖS 
• Dr. Gerhard Berz, Münchener Rückversicherung, ehemaliger 

Leiter Forschungsgruppe Geowissenschaften 

• Prof. Dr. H.-C. Binswanger, Prof. em. IWO-HSG Institut für 
Wirtschaft und Ökologie der Hochschule St. Gallen 

• Dr. Martin Bursík, ehemals stellv. Ministerpräsident und 
Umweltminister der Tschechischen Republik 

• Dr. Frank Convery, Präsident der European Association of 
Environmental and Resource Economists 

• Dr. Henner Ehringhaus, Aufsichtsratsvorsitzender GLS Ge-
meinschaftsbank eG und GLS Beteiligungs AG 

• Dr. Franz Fischler, Präsident des Ökosozialen Forums Euro-
pa und ehemaliger EU-Agrarkommissar, Österreich 

• Josef Göppel, MdB, Vorsitzender CSU-Umweltarbeitskreis  

• Prof. Dr. Hartmut Graßl, Leiter Max-Planck-Institut für  
Meteorologie, Hamburg 

• Dr. Barbara Hendricks, MdB, Schatzmeisterin der SPD, e-
hem. parlamentarische Staatssekretärin beim Bundesminis-
terium für Finanzen 

• Prof. Dr. Gebhard Kirchgässner, Universität St. Gallen,  
Präsident der Kommission für Konjunkturfragen  

• Dr. Paul Metz, Präsident European Business Council e5, Be-
gründer von INTEGeR Consult, Niederlande 

• Janet E. Milne, Professor der Vermont Law School, USA,  
Director Environmental Tax Policy Institute 

• Yannis D. Paleocrassas, Finanzminister a.D. und  
EU-Umweltkommissar a.D., Griechenland 

• Prof. Dr. Albert Rädler, Steuerberater, Gründer und Senior-
partner Linklaters Oppenhoff & Rädler  

• Christine Scheel, MdB, Bündnis 90/Die Grünen, Vize-
Fraktionsvorsitzende und ehem. Vorsitzende Bundestags-
Finanzausschuss 

• Matthias Max Schön, Unternehmer, ehem. Präsident Ar-
beitsgemeinschaft Selbständiger Unternehmer (ASU), Lübeck 

• Prof. Dr. Norbert Walter, ehem. Chefvolkswirt der Deut-
schen Bank Gruppe 

• Prof. Dr. Ernst Ulrich von Weizsäcker, Ex-MdB, Mitglied 
Club of Rome, Gründungspräsident Wuppertal Institut, Autor 
von Erdpolitik und Faktor Vier, ehem. Vorsitzender des Um-
weltausschusses des Bundestages 

• Prof. Dr. Wolfgang Wiegard, Universität Regensburg,  
Mitglied des Sachverständigenrats für wirtschaftliche Ent-
wicklung 

• Anders Wijkman, MdEP, Schweden 

• Dr. Angelika Zahrnt, ehem. Vorsitzende Bund für Umwelt 
und Naturschutz Deutschland, Berlin 

 
 

 
 

Das „FÖS“ wurde 1994 als gemeinnütziger Verein gegründet — 
damals noch als „Förderverein Ökologische Steuerreform“. Mit 

der erfolgreichen Einführung einer Ökologischen Steuerreform in 
Deutschland (1998 bis 2003) haben wir ein wichtiges  

Zwischenziel erreicht. 

Heute sind wir über Deutschland und Europa hinaus in der welt-
weiten Debatte um alle marktwirtschaftlichen Klimainstrumente 

zu einer wichtigen und geachteten Stimme geworden.  

Unser erweiterter Fokus umfasst alle Elemente einer  
marktwirtschaftlichen Umweltpolitik, neben Umweltsteuern also 

auch den Emissionshandel, den Abbau umweltschädlicher  
Subventionen, die Förderung erneuerbarer Energien oder eine 

„Grüne Beschaffungspolitik“ des Staates.  

In Zeiten der Wirtschafts- und Finanzkrise setzen wir uns  
für einen Grünen Keynesianismus ein, um die Konjunktur  

anzuregen und gleichzeitig den ökologischen Strukturwandel  
voranzutreiben. Mittelfristig sollten zusätzliche Staatsausgaben 
zumindest teilweise durch eine sozial ausgewogene Ökologische 

Finanzreform (ÖFR) gegenfinanziert werden. 

Unser langfristiges Ziel ist eine ökologisch-soziale Marktwirt-
schaft, in der „Preise nicht nur die ökonomische, sondern auch 
die ökologische Wahrheit sagen“ (Ernst Ulrich von Weizsäcker). 

Dazu arbeiten wir mit vielen anderen Organisationen zusammen, 
weit über Deutschland und die EU hinaus.  

So richteten wir im Oktober 2007 die Achte 
Weltökosteuerkonferenz in München aus und gründeten 

im September 2008 mit einigen Partnern Green Budget Europe 
als europaweiten Dachverband für politische Lobbyarbeit  

im Bereich umweltökonomischer Instrumente und  
marktwirtschaftlicher Umweltpolitik. 



UNSERE ZIELE 
Angesichts der weltweiten Herausforderung durch Klimawandel 
und globale Umweltkrise nutzen kluge Regierungen alle zur Ver-
fügung stehenden Instrumente, also auch Gebote und Verbote 
(„Ordnungspolitik“), Umweltvereinbarungen mit Verbänden bis 
hin zu öffentlichen Appellen und Kampagnen für freiwillig ver-
ändertes ökologisches Verhalten der Bürgerinnen und Bürger.  

Doch nach über dreißig Jahren intensiver Erfahrungen mit einer 
Vielzahl von Instrumenten steht fest: Nichts ist so wirksam, in-
novationsfördernd und effizient wie die marktwirtschaftlichen 
Umweltinstrumente — insbesondere wenn es darum geht, das 
Verhalten einer großen Zahl von Unternehmen oder Bürgern zu 
verändern. Mit keinem anderen Instrument lassen sich ökologi-
sche Zukunftsfähigkeit und ökonomische Wettbewerbsfähigkeit 
so leicht vereinbaren. Ökonomische Umweltinstrumente sind die 
wichtigsten Garanten grünen Wachstums. 

Mit Blick auf Deutschland lauten unsere wichtigsten aktuellen 
Forderungen: 

• die konsequente Beseitigung ökologisch kontraproduktiver 
Subventionen und Ausnahmeregeln 

• die pragmatische Fortentwicklung einer Ökologischen 
Steuer- und Finanzreform (ÖSR/ÖFR), die langfristig ange-
legt ist und neben ökologischen Zielen auch soziale Gerech-
tigkeit und Wettbewerbsfähigkeit berücksichtigt 

• die Abschaffung der steuerlichen Privilegien beispiels-
weise von Flugverkehrs und Dienstwagen 

• die Ausweitung des Emissionshandels auf weitere Bereiche 
(etwa den Flugverkehr) und eine an ehrgeizigen Klimazielen 
orientierte Verknappung und Versteigerung der Zertifikate. 

Als gute Möglichkeit für die Verwendung der Einnahmen sehen 
wir die weitgehende Rückgabe an Bürger und Wirtschaft durch 
Senkung von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen oder als 
individueller Ökobonus sowie die teilweise Verwendung für Um-
weltprojekte.  

Zur marktwirtschaftlichen Umweltpolitik in Krisenzeiten gehört 
auch eine möglichst ökologische Ausrichtung von Konjunkturpro-
grammen („Grüner Keynesianismus“) sowie eine Gegenfinanzie-
rung der gigantischen Staatsschulden durch einen möglichst ho-
hen Anteil grüner Einnahmen. Dies geht natürlich auf Kosten an-
derer möglicher Verwendungen, erspart den Bürgern aber ande-
re Mehrbelastungen, etwa durch höhere Mehrwertsteuern. 

 

UNSER VORGEHEN 
Die Arbeit des FÖS erfolgt grundsätzlich überparteilich und un-
abhängig von Verbänden und Interessengruppen, was sich auch 
in der Struktur unserer Mitglieder widerspiegelt. Unter den über 
150 Mitgliedern (Stand 2010) finden sich Experten aus Wirt-
schaft, Wissenschaft und Forschung, Politiker aller Parteien, 
Journalisten und eine Vielzahl engagierter Bürger. Das FÖS ver-
steht sich als Sammelbewegung unabhängiger Vordenker und als 
Anstoßgeber wie Konsensstifter. Unsere wichtigsten Zielgruppen 
sind Entscheidungsträger und Multiplikatoren.  

FÖS-VORSTAND 
 
Dr. Anselm Görres (Vorsitzender)  

Diplom-Volkswirt, 1984-91 McKinsey-Berater, 
Geschäftsführender Gesellschafter ZMM Zeit-
manager München GmbH (Interim Management) 
 
 
 

Kai Schlegelmilch (Stv. Vorsitzender)  

Diplom-Volkswirt, Bankkaufmann, Referent im 
Bundesumweltministerium (BMU); Arbeitsgrup-
penmitglied des China Council (CCICED) als GTZ 
Senior Consultant 

 
Florian Prange (Schatzmeister) 

Mathematiker, Geschäftsführender Gesellschaf-
ter der GORDIS GmbH, Hamburg  
seit 2008 Schatzmeister 
 
 
Bettina Meyer 

Diplom-Volkswirtin, Referentin im schleswig-
holsteinischen Ministerium für Landwirtschaft, 
Umwelt und ländliche Räume 
 
 
Uwe Nestle 

Dipl.-Ing. Technischer Umweltschutz 
Referent im Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz und Reaktorsicherheit. 
 
 

Helen Lückge 
Diplom-Volkswirtin, Mitarbeiterin bei INFRAS 
Forschung und Beratung in Zürich mit den 
Schwerpunkten Verkehrspolitik, Umwelt- und 
Klimapolitik 

 
 

GREEN BUDGET EUROPE 
Um Europas wachsendem Einfluss auf die Umweltpolitik gerecht 
zu werden und unsere vielfältigen europäischen Kontakte zu in-
tensivieren und zu bündeln, gründeten wir im September 2008 
Green Budget Europe als europaweiten Dachverband für politi-
sche Lobbyarbeit im Bereich umweltökonomischer Instrumen-
te und Marktwirtschaftlicher Umweltpolitik. Green Budget Eu-
rope soll im Bereich MBI (Market Based Instruments) ein Netz-
werk der wichtigsten Experten und Multiplikatoren aus Politik, 
Wirtschaft, NGOs und Wissenschaft bilden. Für weitere Informa-
tionen siehe www.green-budget.eu. 

WIE KÖNNEN SIE UNS UNTERSTÜTZEN? 
Wenn Sie zur Weiterentwicklung der marktwirtschaftlichen Um-
weltinstrumente beitragen wollen, können Sie uns auf vielerlei 
Wegen helfen.  

Mitgliedsbeiträge oder Spenden helfen uns ebenso wie Ihr Sach-
verstand, Ideen und Kontakte oder andere Formen der aktiven 
Mitarbeit. Da wir — mit Ausnahme konkreter Projekte — ohne 
staatliche Unterstützung handeln, bitten wir um Förderung 
durch möglichst viele Gleichgesinnte, die unsere Ziele im Grund-
satz bejahen. 

Seit 2001 geben wir je einen elektronischen Newsletter auf 
Deutsch und auf Englisch heraus: FÖS-News und GreenBudget-
News. 
 
 

„Ein Einzelner hilft nichts, 
sondern wer sich mit vielen  
zur rechten Stunde vereinigt“ 

 

Goethe 

 

„Die Welt hat genug um die Bedürfnisse,  
aber nicht die Habgier aller zu stillen.  

Das ist das Problem.“ 
 

Gandhi 

 

„We have everything we need to get started,  
save perhaps political will,  

but political will is a renewable resource.  
So let us renew it, and say together:  
We have a purpose. We are many.  

For this purpose we will rise, and we will act.” 
 

Al Gore 

 
 

KONTAKT 
Green Budget Germany (GBG) 
Forum Ökologisch-Soziale Marktwirtschaft e.V. (FÖS) 

 
Schwedenstraße 15a 
D-13357 Berlin 
foes@foes.de 
www.foes.de  

Fon/Fax: 030-76 23 991-30/-59 
Konto 804 371 3000 
GLS Gemeinschaftsbank 
BLZ 430 609 67 

 

 

 

 

 

 
 


